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Ersatzmaßnahme für die Komplettierung der BAB 8 zwischen Merzig-Wellingen und Merzig-Schwemlingen
Ziel:
Umwandlung von Mais-Ackerflächen in der Saaraue in extensives Grünland (Flachlandmähwiese, Lebensraumtyp 6510 nach der FFH-Richtlinie) durch  Mahdgutübertragung von artenreichen Spenderflächen
Umsetzung im Rahmen einer Ökokontomaßnahme:
- Gras-Einsaat auf 15 ha ehemaligen Maisackerflächen, zur Aushagerung vier Schnitte des Grünlands pro Jahr auf zwei Jahre
- Mahdgutübertragung (siehe Fotosequenz unten)
- Nutzung als ein- bis zweischürige Wiese

Wiesen-Witwenblume 
(Knautia arvensis)

Wiesen-Margerite 
(Leucanthemum vulgare)

Wiesen-Storchschnabel
(Geranium pratense)

Wiesen-Pippau
(Crepis biennis)

Rapunzel-Glockenblume
(Campanula rapunculus)

Zaun-Wicke
(Vicia sepium)

Maisacker vor Beginn der Maßnahme

nach Gras-Einsaat Nutzung als Vielschnittwiese auf 2 Jahre

Schaffung eines Saatbettes durch Fräsen eines Streifens

Aufnahme des Mahdguts von artenreicher Spenderfläche

Auftragung des Mahdguts in gefrästen Streifen mit Siloladewagen

Verteilung des Mahdguts in einer Dicke von 10 bis 15 cm

links: artenarmes Grünland             rechts: 1 Jahr nach          ohne 
Mahdgutübertragung Übertragung des 
Mahdguts

Auswahl von Pflanzenarten, die  zwei Jahre nach Mahdgutübertragung nachgewiesen wurden.


